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E. Allgcmclnr Sl,ch¡ÉrcltrHlmvol¡c

Zurrmittel dürfen n¡cht übêrlsstêt werd€n, die maximale Zu¡rkraft ist auf dem Etikett mit LC
angegeben.
Zurrmittel dtirfen n¡cht zum Heben oder als Anschlagmittel eingesetzt werden.
Das Gurtband dârf nicht geknotet werden. die Festigkeit wird hierdurch stark reduziert.
Beschädigte, überlastete oder verschlissene Zurrm¡ttel milssen abgelegt (außer Betrieb
genommen) werden.
Beim Direkfzurren darf das Gurtband nur so we¡t gespañnt werden, dass das Zurrm¡ttel
nicht mehr durchhångt. Es wird formschlússig gesichert, d.h. die Rückhaltekräfte dürfen
nicht durch die Max¡mierung der Gurtspannung reduz¡ert werden. Bei Nichtbeachtung
droht Überlastung des Zurrmittels.
Beim Nlederzurren darf die maximele Handzugkraft SHF (Standard hand force) von 50 daN
nur von Hand aufgebracht werden. Es dtirfen keine mechanischen Hilfsm¡ttel wie Stangen
oder Hebel etc. verwendet werden, da das Zurrmíttel überlastet werden kann.
Das Gunband darf n¡cht verdreht werden - nur unverdrehte Zurrm¡ttel spannen.
Verbindungselemente (Spitzhaken etc.) dürfen nicht auf der Spitze belastet werden.
Spann- und Verbindungselemente nicht auf Biegung durch Auflage an Kanten belasten.
Bei mehr als 3 Gurtbandwicklungen auf der W¡ckeltrommel kann eine Ouetschung des
Gurtbandes auftr€ten, nicht m€hr als 3 Wicklungen aufwickeln.
Zurrm¡ttel dúrfen nach Bruch oder Verformung eines Verbindungselements oder eines Teils
des Spannelements nicht we¡ter verwendet werden.
Gurtband darf nicht über scharfe Kanten gespannt und n¡cht über scharfe Kanten gezogen
werden. Eine scharfe Kante liegt bere¡ts vor, wenn der Kantenradius kleiner als der
Ouerschnitt des Gurtbandes ist. lmmer Kantenschutz benutzen.
Nach kurzer Fâhrstrecke und während der gesamten Fâhrt ist d¡ê Spannung der Zurrm¡ttel,
zu tlberprüfen und ggf. erneut zu spannen.

Welen Dank &fr[Ir, das tle t cr, fltt eln Produl<t cuc dem Hauee
gEllrlOTA - EUflOIASH enbchledcn haben.

Bitte lesan Sie diese Bedienungsanleitung aufmerksam. Machen Sie sich m¡t don gesetzlichen
Vorschrlften vêrtraut. Für das Arb€iten mlt diesem Produkt ¡st di€ Kênntnis der gesetzl¡chen
Bestimmungen, Vorschriften und Regeln filr die ladungssicherung zwingende
Vorausaetzung, um unfallfreies Arbelten und einen slcheren Transport zu gewährleieten.
Tragen Sie bei der Benutzung von SEWOTA - EUROLASH Zurrgurten entsprechende Arbeits-
schutzbekleidung um Verletzungen jegllcher Art auszuschlief3en.

Geltungrb€rolch
Ladungssicherung auf Transportfahrzeugen ist notwend¡g, um Leben und Gesundheit von
Mensch und Tier zu schützen und Beschädigungen des Ladegutes zu vermeiden.
Diese Bedienungsanleitung beschre¡bt die Auswahl, die Handhabung, den Einsatz, d¡e
Überprüfung sowie die Dokumentation und Ablegereife von Mehrweg-Zurrmitteln nach DIN
EN 12195 Teil 2.
Grundsätzlich gelten dle einschlågigen Richtlinien und Normen zur Ladungssicherung, um die
Ladung auf Land, Wasser und in der Luft gefahrlos und sicher transport¡eren zu können.
Die Gefåhrdungen, die bei bestimmungsgemåßen Anwendungen von Zurrm¡tte¡n entstehen
können, entnehmen Sie der DIN EN 12195 ff . Darilber hinaus sind ggf. we¡tere Vorschriften zu
beachten, z. B. bei Gefahrgut-, Bahn- oder Sch¡ffstransponen oder die VDI 27OO,2701,2702,
dieZH 11413, die VBG 12 oder auch Lastverteilungsplåne der Fahrzeughersteller u.ä..

Slche rhelt¡hlnwd¡e
Bei der Auswahl und dem Gebrauch von Zurrmitteln müssen Sie die erforderliche Zurrkrall
sowie die Verwendungsart und die Art der zu zurrenden Ladung berücksichtigen. D¡e Größe,
Form und das Gew¡cht der Ladung, aber auch die beabsichtigte Verwendungsart, die
Transportumgebung (geeignetes Fahrzeug, Zurrpunkte) und die Art der Ladung bestimmen
deren r¡cht¡ge Auswahl.

Achtung:
Beachten Sie bei der Ladungssicherung die dynamischen Krålfte, die beim Anfahren, Bremsen,
bei Kurvenfahrt usw. entstehen. Zur richt¡gen Dimensionierung der Ladungssicherung mÜssen
Sie diese Kräfte kennen und danach den E¡nsatz und die Anzahl der Zurrgurte planen. Es
mûssen mindestens zwei Zurrmittel zum Niederzurren und zwei Paare Zurrmittel beim
Diagonalzurren verwendet werden, wenn keine weiteren Maßnahmen getroffen werden, die
ein Verdrehen odêr Verrutschen der Ladung durch z. B. Formschluss verh¡ndern.
Von besonderer Bedeutung für die Ladungssicherung ¡st die Reibung. D¡e Reíbung wirkt
zwischen Ladung und Ladeflåche und ist von Material und Oberflächen abhängig. Durch den
Eins€tz von Ant¡- Rutsch-Matten erzielen Sie einen gârant¡erten Gle¡treibbeiwert.
Das ausgewåhlte Zurrmittel muss für den Verwendungszweck stark genug sein und
h¡ns¡chtl¡¿h der Zurrart d¡e r¡cht¡ge Långe aufvveisen. Während einer längeren Fahrt sind
Te¡lentladungen zu berücksichtigen.
Sie berechnen die Anzahl der Zurrmittel nach DIN EN 1 21 95-1 oder YDI 2702.
Es dúrfen nur solche Zurrsysteme, die zum N¡ederzurren mit STF (mög|¡che Vorspannkraft) auf
dem Etikett ausgelegt sind, zum Niederzurren verwendet werden. Wegen unterschiedlichen
Verhaltens (2. B. eine Zurrkette ¡n Kombination m¡t einem Zurrgurt) und wegen
Längenånderung unter Belastung dúrfen parallel nur gleiche Zurrm¡ttelkombinationen zum
Verzurren derselben Last verwendet werden.
Bei der Verwendung von zusätzl¡chen Beschlagteilen und Zurrvorrichtungen beim z.urren
müssen Sie darauf achten, dass diese zum Zurrmittel passen.
ôffnen der Verzurrung: Vor dem Offnen müssen Sie sich vergewissern, dass die Ladung auch
ohne Sicherung noch sicher steht und den Abladenden nicht durch Herunterfallen gefährdet'
Falls nöt¡g, sind die ft¡r den we¡teren Transport vorgesehenen Anschlagmittel bereits vorher an
der Ladung anzubringen, um ein Herunterfallen zu verhindern. Vor Beginn des Abladens
müssen die Verzurrungen soweit gelöst se¡n, dass die Last fre¡ steht.
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Wir weisen ausdruckl¡ch darauf hin, dass die in dieser Bed
lnformationen, Vorschriften, R¡chtl¡nien und Normen nur
Anspruch auf Aktualität und Vollståndigkeit haben.
Für RücKragen stehen wir lhnen jederzeit gerne zur Verfügung.

Sie erreÍchen uns per:

¡en u ngså n leitu ng
beispielhaft sind

aufgeftJhrten
und keinen

UNSACHGEMÄSSER UMGANG MIT ZURR-
GURTEN STELLT EINE GROSSE GEFAHR FÜR
DAS LEBEN VON PERSONEN UND GÜTERN
DARI BITTE BEACHTEN SIE UNBEDINGT
UNSERE BEDIENUNGSANLEITUNG.
Beachten Sle bdm Eineatz von Zurrmitteln aller
Art dle Vorschrlften der EN 12195.., ZH 1i413,
VDI 27AO ff., eor¡vle we¡tere lhnen auferl€gt€
Vorcchriften des Gesetzgebers oder der
Beruf sgenossenachaften.
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1. AuÉau r¡on EIn- und ZwcÌteil¡gon Zurigurten

Der Zurrgurt besteht aus:
a) Gurtband - b) Spannelement - c) Endbeschlagteile / Verbindungselemente

Der einteil¡ge Zufigutt besteht aus dem Gurtband und dem Spannelement und wird in der
Regel zum Umreifen der Ladung eingesetzt.
Der zweiteilige Zurrguft. besteht aus einem Festende, das fest m¡t dem Spannelement
verbunden ¡st, dem Spannelement sow¡e dem Losende, das zur Längene¡nstellung d¡ent und
im Spannelement eingefådelt wird.

zu 6) Das Gurtband besteht aus den Faserwerkstoffen Polyester (PES, blaues Etikett),
Polyamid (PA, grünes Et¡kett) oder Polypropylen (PP, braunes Etikett). Standardmäßig sind
zurrgutae in allen Längen erh¿iltlich, (übliche standardlången sind 4 m, 6 m, g m, 1o m und 12
m).

zu b) Das Spannelement besteht aus dem Grundrahmen m¡t geschl¡tzter Wickeltrommel und
Zâh.ntäder sowie dem Handgriff mit Ratschengetr¡ebe und Funktionsgriff. Durch Beuregen (vor
und zurück) des Handgriffs r¡¡ird die Wickeltrommel gedreht, so dass das Gunband
aufge\ /ickelt und der Zurrgura gespannt u¡ird. Durch Entr¡egeln des Ratschengetr¡ebes durch
heranziehen des Funkt¡onsgriffes an den Handgriff und Bewegen des Handgriffs r¡¡ird die
Arret¡erung der Wickeltrommel freigegeben. Die Gurtspannung löst sich und das Gurtband
kann von der Ladung entfernt werden.

zu c) Die Endbeschläge dienen der Befest¡gung des Zurrgurtes am Fahrzeugaufbau. Es stehen
eine Reìhe untersch¡edl¡cher Beschläge zur Verfügung, die den jeureiligen Anschlagpunkten
entsprechen müssen, (2. B. Spitzhaken -für Zurrösen, Klauenhaken -für Fãhrzeugrahmên).

2. Handhabung deo Zurrmlltel¡

2.1 Achten Sie darauf, dass die Verwendung des Zurrgurtes nur durch unterwiesene personen
erfolgt.

2-2 Zurrgurte dürfen n¡cht zum Heben von Lasten oder anderen n¡cht bestimmungsgemäßen
Anwendungen verwendet werden.

2'3 Der Einsatz unter chemischen Einflüssen w¡e z. B. Säuren oder Laugen ist zu vermeiden!
Die Verrn¡endung von zurrmitteln in Verbindung m¡t Chemikalien ist nur nãch Abstimmung mit
dem Hersteller unter Angabe von Einsatzdauer und Einsatzbedingungen erlaubt.

2-4 Spannelemente sollen regelmäßig gereinigt und im Bereich der ahnr¿âder leichtgeschm¡ert werden. (Nícht die Gurtauflage der Wickeltrommel schmieren, damit ein
Durchrutschen des Gu rtba ndes vermieden vr¡i rd).

2.5. Der Einsatz in einem Temperaturbereich von -4O"C bis +1OO.C (pES/pA) bzvv. _4O"C bis +8o'c (PP) ist unbedenklich und darf diese Grenzen nicht überschreiten.

2-6 Verwenden Sie nur m¡t Label/Etikett versehene Zurrmittel. Zurrmittel mit unleserl¡chem
oder fehlendem Etikett durfen n¡cht verwendet werden!

2.7 lnspekt¡on: Werden Mängel festgestellt, d¡e d¡e Sicherhe¡t beeinträcht¡gen, dürfen
Zuttgufte nicht \rue¡ter verwendet werden. Mängel fr¡r d¡e Ablegereife sind: Anrissã, Ouerrisse,Kerben, Brüche oder Korrosion an spann- und Verbinduñgselementen, mehr als 5 %Aufweitung im Hakenmaul oder allgemeine Verformungen.
Eine PrÛfung durch einen Sachkundigen ist entsprechènd der vom Unternehmer festgelegtenPrilffrist' m¡ndestens jedoch einmal jährlich oder in kürzeren Ze¡träumen C; ñach
Beanspruchung der Zurrgurte durchzuführen. Zusätzl¡ch ist vor jedem Einsatz der Zur-rgurt auf
betriebssicheren Zustand zu prüfen!
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3. Ablcgelaiteden Zurrgurto

zurrgurte dürfen n¡cht mehr verwendet werden, vvenn folgende M¿ingel auftreten:

Gurtband
Einschn¡1te größer als 1O yo an der Webkante sowie übermäßiger Verschleiß, Beschädigungen
der Nähte, Verformungen durch Wårme, Kontakt m¡t aggress¡ven Stoffen, soweit vom
Hersteller nicht ausdrücklich freigegeben (vgl. 2.3).

Spannelemente
Verformungen an dem Handgr¡ff an der Schlitzwelle, des Transportschiebers, Verschleiß an
den Zahnkränzen oder gebrochener Sicherungsriegel (oben und unten im Ratschengetriebe).

Verbindungselemênte
Auf\ /e¡tung des Hakens um mehr als 5 %, Risse, Brüche, Korrosion sow¡e Verformung des
Verbindun gselementes.

4. Bedlcnung de! Zut"guütes

4. 1 . Zur¡mitlel G ru ndstellung/ Ausgangspos¡t¡on
Ratschenhebel öffnen, den Schlitz der leeren W¡ckeltrommel durch Bewegen des Handhebels
in E¡nf¿idelpos¡t¡on für das Gurtband bringen. Gurtband an die Ladung anlegen,
Verbindungselement sicher in den Zurrpunkt hangen.

4.2. Spannen dqs Gurtbandes
Losende in den Schl¡tz der Wickeltrommel einfädeln und durchziehen, bis der Gurt stramm an
der Ladung anliegt. Das flache Gehäuse der Ratsche zeigt zur Ladung. Den Handgriff bewegen(vor und zurÜck), so dass das Gurtband aufgewickelt und der Zuirgurt gespannt wird. So
lange spannen, bis die ge\ /ünschte Spannung erreicht ist. Dabei müssen m¡ndestens 1.s
Wicklungen höchstens jedoch 3 Wicklungen
auf der Schlitzwelle entstehen. Beim Niederzurren sollte die Handkraft SF 50 daN betragen,
beim Direktzurren handfest anziehen.)

4.3. Lösen des Gurtbandes
Funktionsgriff ziehen, der obere Sicherungsriegel wird aus dem Getriebe gehoben, durch
drehen des Handgr¡ffs um ca. 1aO'bis an den Endanschlag wird der,rntere 5¡cherheitsriegelaus dem Getriebe gerückt, den oberen S¡cherheitr¡egel in die letztmögl¡che Aussparuãg
einrasten zu lassen. Achtungl Die Vorspannkraft wird mlt e¡nem schlag fre'rlegeben.

Dieses Produkt ist nicht
für das Heben von

Personen oder Lasten
gee¡gnet sondeÍn dient

ausschließlich zur
Ladungssicherung!
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